
Die Abiturienten der Mittelschule Wenzenbach 

 
Wie geht denn das? Das Abitur haben Julia Feucht, Doga Sever und 

Jonas Rittinger natürlich an der FOS gemacht, aber der Weg dahin war 

der Weg über die Mittelschule Wenzenbach. Unbeirrt von allem 

Übertrittshype und allen M-Zug-Visionen kamen sie nach der 6. Klasse in 

die 7. Klasse zu Silke Glöckner, die als neue Rektorin der Mittelschule 

Wenzenbach direkt einmal die Klassenführung dieser Klasse übernahm. 

Diese wurde dann sofort die erste Laptopklasse der Mittelschule. Die 

drei Schüler*innen wurden gefordert und gefördert und reiften zu jungen 

Erwachsenen heran, die den Quali mit Einserschnitten absolvierten. Julia 

und Doga waren mit 1,2 sogar Landkreisbeste. Danach ging es in die 

M10, dann an die FOS und jetzt haben sie ohne Zeitverlust das Abitur. 

Julia wird Lehramt Grundschule studieren, Doga Jura und Jonas 

Umwelt- und Industriesensorik. Eine Erfolgsgeschichte! 
Julia sagt über die Schulzeit: „Ich würde es immer wieder so machen. Ich 

denke gerne an die Zeit in der Mittelschule Wenzenbach zurück. Das 

war echt die beste Zeit. Die Laptopklasse war toll und hat mir sehr 

geholfen:“ Doga schaut nachdenklich zurück und meint: „Es gab viele 

Zeitenräume, in denen ich kämpfen musste, aber es hat sich gelohnt. 

Die Mittelschule Wenzenbach war mein Sprungbrett, um mein Potential 

zu nutzen.“ Jonas ist eher der Pragmatiker: „ Bestanden ist bestanden 

und endlich ist es vorbei. Die Mittelschule hat eigentlich Spaß gemacht, 

aber die FOS war anstrengend. Die Laptopklasse war jedenfalls cool.“ 
Diese drei Schüler waren die Vorreiter und Vorbilder einer Menge von 

Schüler*innen, die den gleichen Weg gewählt haben, so dass wir uns in 

Zukunft sicher noch über weitere „Abiturienten der Mittelschule 

Wenzenbach“ freuen dürfen.   



 


